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Das Dekret ZUTFT Seligsprechung aps Pius

Am September, dem Sonntag nach Pfingsten, hat tat Er bekümmerte sıch mi1t Klugheit die religiöse
St 145 DE die Verlesung und Verkündigung D“O  S Unterweıisung der Kinder un der Erwachsenen: be-
2er Dekreten der Heiligen Ritenkongregation ZUT trıeh mi1t allen Kräften die frühzeitige Zulassung der
Seligsprechung “”Oo  s DiIeEr Dienern (Jottes angeordnet Kinder ZuUuUr heiligen Kommunıuon SOTrgtE für die NEUC
deren zerter a 145 zst Der Heilige Vater OY —- Kodifizierung des kanonischen Rechts: befahl den
blärt damit Verein mmnıt der Heiligen Kongregatıon Gregorianıschen Choral wieder die ursprünglıche
der Rıten die Tugenden 14$5 Für heroisch Das De- Quelle des heilıgen Gregor zurückzuführen Da NUur
ret hat (ın ELSECNET Übersetzung) folgenden Wortlaut Gott und die Ehre der Kirche Auge hatte und sıch

die schwere wirtschaftliche Schädigung, die daraus
„Der heilige Bernhard schreibt SC1INCM Buch De folgen würde, nıcht kümmerte, lehnte die Religions-
Consideratione an den seligen apst EKugen {I11 W as ZESETZE, die Frankreich Wiıderspruch den
Nnu  =s die FErucht der Betrachtune? betriftt, mußt du Rechten der Kirche eingebracht werden sollten, der
VIier Dıinge betrachten dich celbst das, W 4S dir Kraft des Heiligen (seıistes 1Ab Und ZAT Lohn weckte
ISE; das, WwW.as dich 1ST un das, W as über dir 1ST Gott hochherzigen Natıon Wohltäter die den
(Lib I1) Der Ehrwürdige Pıus nat diese Lehre des Schaden wieder ausglichenheilıgen Bernhard vollkommen befolgt Von der 1ege Im Kampf den Modernismus, dieses Sammel-bis um Grabe hat unaufhörlich über sich selber becken aller Häresıen, deckte klug das ıtt M1wacht, un hat W 16 der xleiche heilige Lehrer rat, seinNner hinterhältigen un: versteckten Wirkung auf 1
W 45 iıhm sterblich WAar, der Vernuntft untergeordnet
un das Sterbliche durch die Vernuntt gestärkt verurteilte ıh un blieb sıegreich und SINg die

Kırche unversehrt AUS dieser gefährlıchen Aäresie her-Daher Verachtung der zeitliıchen inge, daher
VOL Er bekämpfte den Irrtum unerbittlich dochtiefe Demut, die ihn, als M1 der höchsten Würde die Irrenden müuhte sıch IMN wunderbarer Liebe unbekleidet un au  S  L worden Wr M1 außerordent-

licher Macht au  ecn, ZEYrStOreN, ZEYSTIreu«CN,
väterlicher Güte.
Doch WLn auch den Modernismus bekämpfte, be-aufzubauen un pflanzen, die ih: also da fühlen jeß

daß ıhm dies alles nicht Al herrschen, sondern mühte sıch doch eifrig alles Neue 1ı Kunst und
Wıssenschaft, W aıs der Kirche ZU el gereichen konnte;dienen: nıcht ruhen, sondern sıch

mühen, gegeben worden W aAr (vgl ebd.) Sobald der daher errichtete das Bibelinstitut, gründete die 10-
sichere Grund Z Demut gelegt W ar konnten die - nalen Seminare un: pafßte die Diszıplin des Klerus den
deren Tugenden nıcht fehlen, deren höchste die Liebe Bedürfnissen der e1It Viele andere, VO  > (jott und

Seiner ıhm nıicht unwirksamen Gnade(GOtt und Z Nächsten, ebenso den Gleich- NSD1-
gestellten WI1C den Untergeordneten 1STt mMerte Initiatıven setzte Vervollkommnung

und ZUuUr wachsenden Ehre der Kirche 111S Werk, undBevor VO  3 SCIHITG17 Tugenden die Rede 1ST, INusSsenN CEINISC
Worte über SC1IHNCH Lebenslauf DBESAZL werden das Lrug iıhm, zumal während sSEC111CS Pontifikates, Ö-

Er wurde Junı 1835 Riese der Diözese geCnN sSE1INES TeiNCN Lebenswandels den Ruf der Heilig-
TIrevıso als Sohn des, (G10vannı Battısta Sarto un: der eıit C1inMN

Margherıita Sanson geboren un folgenden Tag aut Zu Begınn des europäischen Krieges, den IMI allen
den Namen G1useppe getauft. Mıt zehn Jahren empfing Mitteln beschwören versucht hatte, gab CI , mehr

das Sakrament der Fırmung, A} Jahre spater die durch den Schmerz als durch die Jahre vebrochen, LT
heilige Kommunı10on urch Vermittlung des Pa- den Gnadenmitteln der Kırche gestärkt, 70 AÄugust

triarchen VO  a Venedig Lrat das Semiıinar VO  3 1914 Seele Gott zurück
Padua C1INMN, absolvierte Studien INIT m Erfole Der Ruf der Heiligkeit, der ıhn schon Lebzeiten
und wurde Jahre 1858 Za Priester geweiht Nach umgeben hatte, brach NUu  = noch heftiger hervor und ver-
verschiedenen Tätigkeiten 1l SC1LNCL Diözese verwaltete

diese M1 dem Tiıtel Kapitularvikars während breitete sıch durch die VWelt, nıcht 1Ur

Katholiken, sondern auch bei Ungläubigen un selbstder Vakanz des Sıtzes. Gegnern der Kirche Daher richtete das Heıilige Kardi-
Im Jahre 1884 ernannte Leo 111 ıhn ZU Bischot nalskollegium als erstes, aber auch die gesamte sroße
VO  » Mantua; acht Jahre spater erhob GTr ıh: ZU Kar- Schar der Bischöfe und zahlreiche andere, darunter sehrdinal un: Z.U Patrıarchen VO  a} Vencecdig; Uun: beim bedeutende Persönlichkeiten flehende Bıtten denode dieses PAapstes wurde ‚tro seiNer 'Iränen un Heıligen NV.dter, möchte den Seligsprechungsprozeisinständıgen Bıtten, ıhm die ungeheure ASst des Ponti1- be] der Heıiligen Ritenkongregation einleiten IN Er-t1kates nıcht aufzuladen‘ (Enzyklika Oktober

August 1903 Zzu apst MI1L dem Namen 1US folg Denn nachdem die üblichen Untersuchungen
den Kurıen von Rom, Venedig, Mantua und Irevısovewählt durchgeführt worden N, wurde MIL den nötıgenKaum W ar dieser hohen Würde erhoben, be-

Sannn sogleich INIT noch orößerem Eiıter die Wirk- rechtlichen Vorbehalten Februar 1943 der Pro-
ıchkeit UMZUSELZCNH, W 4ds das Programm SC111CS BaNzZCh e seiner Seligsprechung eingeleitet Nachdem dann
Lebens SCWESCH W AaAr ‚Instaurate Christo da- auf rund der apostolischen Autorität der Prozeß VOTL-

IN Christus alles allen SC1 (Kol 11) Daher WAar bereıtet Wal, wurde 29 November vorıgch Jahres
(Ott alleın, Verherrlichung, die Unversehrtheit un em Vorsıtz des hier unterzeichneten Kardinal-
des katholischen Glaubens un die Ehre der Kirche Ponens der Sache die vorläufige vorbereitende Sıtzung
Ziel NC INIıL wunderbarer Stirke ausgeübten Aktivi- über die Tugenden einberufen
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Bei dieser Siıtzung ergab sich, daß alle Schwierigkeiten, theologischen Tugenden: Glaube, Hbfi'nung uad Liebe
die bei solchen Prozessen notwendig aufgeführt werden 7u Gott un: Z Nächsten, un: der Kardinaltugenden:
und die 1m ersten Moment erschienen un se1ine Klugheit, Gerechtigkeit, Mäßigung un Stärke un der
Tugenden, zumal die Klugheit un: die Liebe, ver- mit diesen verbundenen Tugenden.
dunkeln schienen, aus den vorliegenden Akten, soweıt Der Heilige ater hörte aufmerksam die Meıinung der
ersichtlich, nıcht widerlegt werden konnten. Daher über- Hochwürdigsten Kardinäle, Offizialprälaten un Con-
erug die Heıilige Kongregation ihrer historischen Sektion sultoren a ehielt sıch dann aber die Abgabe - seiner
die Aufgabe, alle erreichbaren Dokumente sorgfältig - eigenen Meıinung bis heute VOT, inzwischen mit 1N-
sSammeNZULragen und werten, daß die Wahrheit ständigen Gebeten den Herrn anzuflehen, damıit se1iNeE
völlıg klar Tage tKELC Entscheidung einer wichtigen Sache auch nıcht 1mM
Die historische Sektion hat ihre Aufgabe miıt dem glück- geringsten VO yöttlichen Willen abweiche.,
lichsten Erfolg gelÖöst. Denn alle Schwierigkeiten sind Daher rief denselben Kardinal-Ponens, den General-
durch die Dokumente eindeutig widerlegt un die des Glaubens, Salvatore Natuccı1, un den
Schatten vollständig ZEPSERENE worden, daß die Tu- unterzeichneten Sekretär sich, und nachdem
genden des Dieners (sottes in vollem Glanz erstrahlen fromm das heilige Meßopfer dargebracht hatte, CI-

klärteun der weıteren Entwicklung der Sache der VWeg g-
öffnet worden 1St Es stehe fest, daß der Ehrwürdige Dienér (GJottes apst
Am 18 Juli dieses Jahres fand die vorbereitende S1t- Pıus die theologischen Tugenden Glaube, Hoffnung
ZUNg un: Liebe zu (GSott un Z Nächsten und ebenso die
Endlich wurde 8. August 1mM Apostolischen Palast Kardinaltugenden Klugheit, Gerechtigkeit, Mäßigung
VO  3 Castel Gandolfo 1n Gegenwart des Heıiligen Va- und Stärke un alle mit diesen zusammenhängenden
ters 1US X-IL die Hauptsitzung einberufen, 1n der der Tugenden 1n heroischem Ma(ße geübt habe, W I1e es

Kardinal-Ponens als Berichterstatter selbst die Diskus- für diesen Prozefß notwendig 1St
S10N über den Z weitel eröftnete: Endlich befahl CI, daß dieses Dekret verkündigt un
Ob 1INall ın diesem Falle und dem vorliegenden 1n den Akten der Heıiliıgen Ritenkongregation auf-

bewahrt werde.“Zweck überzeugt se1 VO  z der heroischen Übung der

Die iırche In den Ländern
Das ungarische Kirchen_abkommén Abkommen 1ın meıner Eigenschaft als Vor-

sitzender der Bischofskonferenz und der tür die Ver-
Wie VOTLr 1er onaten die polnischen Bischöfe (vgl handlungen bestellten Kommıissıon unterzeichnen.
Herder-Korrespondenz, 4, Jh eft 9 hat Dıie Bischofskonferenz BA dies 1n der Hoffnung, daß

29. August auch der ungarische Episkopat die die Schwierigkeiten in den Beziehungen 7zwischen Staat
schwerwiegende Entscheidung getroffen, eın Abkommen Uun!« Kirche 1M Geiste gegenseltigen Verstehens beigelegt
mit der Regierung unterzeichnen, durch das die Be- werden und da{fß dies schon be1 der Regelung der rage

der Ordensleute in einem Geiste aufrichtiger Humanıtäat,ziehungen zwischen Kirche un Staat weılt geregelt
werden ollen, daß die wesentlichen Belange beider besonders 1mM Hınblick auf die Zahl der für die Seel-
Teile gewahrt werden. zugelassenen Ordensgeistlichen und die Ermög-
ber den Entschluß unterrichtete der derzéit_ige Vor- lıchung ihrer Wirksamkeit, seine Auswirkung hat.
sitzende der ungarischen Bischofskonferenz, Erzbischof Dıie Bischofskonferenz wünscht gleichzeit1ig betonen
Grösz VO  3 Kalocsa, AIn August die Presse mit fol- und erklären, dafß die Bischöfe durch das
gendem Kommunique: Abkommen 1ın keiner Weıise die Rechte des Aposto-
Der Erzbischof von Kalocsa, Josef GrÖsz, als Vor- lischen Stuhles hinsichtlich der Regelung der Beziehun-
sitzender der Bischofskonferenz, richtete 29 Ugus SCH 7zwıischen Kirche und Staat berühren wollen.
den folgenden Brief den Minister für Religion und Ut dem Ausdruck meıiner Hochachtung, Joseph GrÖsz,
öffentlichen Unterricht,; Joseph Darvas: Erzbischof VO: Kalocsa.“
„Eure Exzellenz! habe die Ehre, Ew Exzellenz da- Das Abkommen 1St das Ergebnis zweımonatiger Ver-
VO 1n Kenntniıs SCLZCN, daß die Bischofskonferenz handlungen, die ainens der Kirche VO  3 Erzbischof
1N ihrer heutigen Sıtzung das Abkommen gebilligt hat, GröÖsz, Erzbischof Czapık VO:  3 Erlau, Bischof Hamvas

von Csanad, Abt Sarkozy OSB VvVon Pannonhalma,;das als Ergebnis der Verhandlungen 7wischen der KOom-
1ss10N der Bischofskonferenz un der Kommissıon der Sik, Provinzial der Piarısten, und Schretty als Be-
Regierung vorgelegt worden 1sSt un das Zıel verfolgt, vollmächtigten des Franziskanerordens geführt worden
die friedliche Zusammenarbeit zwischen dem Staat und sind. Während der Verhandlungen haben die Bischöfe
der Katholischen Kirche und dadurch die Vertiefung sechs Plenarsıtzungen abgehalten, deren letzte
der Einheit des ungarischen Volkes, seines Aufbau- Teilnahme der geNaANNTLEN Ordensbeauftragten, der
werkes und der friedlichen Entwicklung uUunSeCrCcs Landes Generalvikare un!: bei gleichzeitiger Anwesenheit aller

-  Zzu sichern. Seminardirektoren und Ordensobern 29 ÄAugust die
Annahme des Abkommens beschloß.Die Bischofskonferenz bevollmächtigt miıch ferner, das


